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Eine Kooperation der Initiative 

Lebenswertes Andritz mit TU Wien   

Unterstützung:  Bezirksrat Andritz 



 

BearbeiterInnen des Bachelorstudiengangs Raumplanung und Raumordnung der TU Wien  
 
Gruppe 1: Insideout 
Paul Arzberger | Paula Hansmeyer | Sebastian Plachetzky | Mona Siemers 
 

Gruppe 2: Kooperativer Norden 
Aubart Mara | Brandenburg Adrian | Esterl Lukas | Gritsay Alona | Januschke Mathias 
 

Gruppe 3: Vernetzt in die Zukunft 
Hanna Hochradl I Philipp Kastberger I Jana Königsmaier I Björn Rothenburger 
 

Gruppe 4: Talaufwärts 
Martin Grabner I Elviar Spahiu I Luis Sebastian Wulf I Emil Deny I Matthias Popotnig 
 

Gruppe 5: Der Wegweiser 
Nikolaus Gartner | Rebecca Mildenberger | Anton Schulze | Johannes Vaterl | Iris Wonisch  
 

Gruppe 6: Stadt schafft Nachbarschaft  
Bettina Keck I Alfons Mairhofer | Hannah Scheidemandel | Stefan Podhovnik | Sywen Schmidt 
 

 

Betreuungsteam TU Wien, Institut für Raumplanung: 

Ass.Prof. Dipl.-Ing. Dr.techn. Johann Bröthaler, Finanzwissenschaft und Infrastrukturpolitik 
Senior Lecturer Dipl.-Ing. Arnold Faller, Digital Architecture and Planning  
Ass.Prof. Dipl.-Ing. Dr.techn. Bardo Hörl, Verkehrssystemplanung  
Univ.Lektorin Dipl.-Ing. Julia Pechhacker, Örtliche Raumplanung  
Univ.Lektor Dipl.-Ing. Dr.techn. Werner Tschirk, Örtliche Raumplanung  
Ao.Univ.Prof. Dipl.-Ing. Dr.techn. Andreas Voigt, Örtliche Raumplanung  
 

 

 

 

Idee und Initiative 

Dipl.-Ing. Dr.in techn. Helena Linzer, Örtliche Raumplanung  
Dipl.-Ing. Richard Resch, Schriftführer Initiative „Lebenswertes Andritz“ 
 
Zusammenfassung / Auszüge: Dipl.-Ing. Richard Resch 
 
Einzelberichte und Plakate: https://www.lebenswertesandritz.at/aktivitaeten/planung-andritz-stattegg 

  
Mit Unterstützung von:  

Bernhard Inninger, Amtsleiter Stadtplanung Graz  
Andreas Kahr-Walzl, Bürgermeister Stattegg  
Mag. Karin Reimelt, Vorsitz Bezirksrat Andritz, KPÖ  
DipI.-Ing. Richard Hummelbrunner, Obmann Initiative „Lebenswertes Andritz 

 
 
 
  



 

BESTANDSANALYSE (Auszüge) 
 
Einführung in das Projekt 
 
Das vorliegende räumliche Entwicklungskonzept entstand auf Grundlage des Studierenden-projektes im 
Rahmen der Lehrveranstaltung „Räumliche Entwicklungsplanung - Andritz und Stattegg“. Das Projekt 2 wird 
in Gruppen absolviert und hat zum Ziel, ein räumliches Entwicklungskonzept für den örtlichen oder 
regionalen Planungsraum zu erstellen. Gemeinsam mit dem Bezirk sowie der Gemeinde erarbeiten sechs 
Gruppen, bestehend aus fünf oder vier Studierenden, ihre Ideen und Projekte aus.  
 
In der ersten Phase wurde eine Bestandsanalyse durchgeführt, um einen genauen Überblick über das 
Planungsgebiet zu erlangen. Mit Hilfe des daraus entstandenen Gesamtberichts werden in der zweiten Phase 
die wichtigsten Informationen in einer SWOT-Analyse durch die einzelnen Gruppen zusammengefasst.  
 
Ableitend aus der SWOT-Analyse wurden verschiedene mögliche Entwicklungsszenarien durch die Gruppen 
erarbeitet. Dabei liegt der Fokus eines – mitunter auch utopischen - Szenarios auf der Beschreibung einer 
möglichen zukünftigen Situation.  
 
Aus den daraus gewonnenen Erkenntnissen und Schlussfolgerungen entstand eine Vision für das 
Planungsgebiet sowie das Leitbild. Das Leitbild setzt einen Orientierungsrahmen für das gesamte räumliche 
Entwicklungskonzept und formuliert einen Zielzustand. Im Rahmen des Leitbildes wurden zwei verschiedene 
Leitprojekte entwickelt, welche aus zusammengefassten Maßnahmen in Form eines Maßnahmenpaketes 
bestehen und auf verschiedenen Ebenen umgesetzt werden sollen.  
 
Das erstellte räumliche Entwicklungskonzept knüpft an den Potenzialen des Bezirks Andritz und der 
Gemeinde Stattegg an und regt durch die vorgeschlagenen Leitprojekte und Maßnahmen zum Handeln an. 
Es gibt eine Handlungsempfehlung für eine zukünftige, nachhaltige und vorausschauende Entwicklung in 
Andritz und Stattegg vor.  
 
 

Quelle: Gruppe 1, Hansmeyer, S. 9/10 
 
 

  



 

Steckbrief / Geschichte 
 

 
Quelle: Gruppe 1, ArzbergerS. 11/12 
 
 

 
 
Quelle: Gruppe 2, Aubart, S. 24 



 

Eindrücke aus dem Planungsraum 
 

 
Quelle: Gruppe 6, S. 63 
 
 

 
 
 
 

Bild der Stadt (Youtube Film)    Das Dorf mit dem Ton der Stadt (Audio) 
 
 
 
 

 
 
 
Quelle: Gruppe 4     Quelle: Gruppe 6  



 

Planungsinstrumente nach verschiedenen Ebenen 
 

 
 
Quelle: Gruppe 4, S.45, Text Gruppe 6 S.16 
 
 
 
 
 



 

Flächenwidmung Andritz / Stattegg 
 

 
 
Quelle: Gruppe 1, Arzberger, S.28 
 
 
 
 



 

Bevölkerungsentwicklung

 
 
Quelle: Gruppe 3 Hochradl, S.29 
 

 
Vereinsleben 
 

 
 
Quelle: Gruppe 3, S. 37 
 
 
 

  



 

Gewerbe, Zentren und Achsenstruktur 
 

 
 
Quelle: Gruppe 4 / Grabner, S.38 
 

Freizeit / Infrastruktur 
 

 
Quelle: Gruppe 3, S.36  
 



 

Baulandreserven 
 
 

 
 
Quelle: Gruppe 3, S.27   
 
 
 
 
 
 
 



 

Verkehrsbelastung der Straßen 
 

 
 
Quelle: Gruppe 2, S.172  
 

  



 

Verkehrsströme Andritzer Hauptplatz Morgen-/Mittagsverkehr 
 

 
Quelle: Gruppe 3, S. 30  
 
 



 

Auslastung ausgewählte Stellplatzanlagen (vormittags / nachmittags) 

 

 
 
 

 
 
Quelle: Gruppe 3, S.31 
 



 

Öffentliches Verkehrsnetz 
 

 
 
 
 
 
Quelle: Gruppe 3, S. 32 
 
 
 
 
  



 

ÖV-Einzugsbereiche 
 

 
 
Quelle: Gruppe 4, S.37 
 
 
  



 

SWOT – Stärken (S) – Schwächen (W), Chancen (O) – Risiken (T) 
 

 
 
Quelle: Gruppe 3, S.47 
  



 

Leitprinzipien für Entwicklungsszenarien 
 

 
Quelle Gruppe 4, S.52  



 

Ziele / Ebenen 
 

 
 
Quelle: Gruppe 4, S. 75  



 

 

Leitbilder / Projektideen (Auszüge) 
  
Räumliches Leitbild 
 

 
Quelle: Gruppe 3, S.83 
  



 

Entwicklungsleitbild (Auswahl) 
 

 
 
Quelle: Gruppe 4, S.85  



 

Modulkatalog – Handbuch zur Zentrengestaltung  

 
 
Exemplarische Modulanwendungen für Stattegg, Fachmarktzentrum Weinzöttlstr. und Hauptplatz, Oberandritz 

Gruppe 3, S.112 - 137  
 
Quelle: Gruppe 3, S.101 



 

Lebensmittelpunkt Zentrum Andritz 

 

 
 

Quelle: Gruppe 5, S. 128  



 

Detailvorschlag Knoten Oberandritz 
 

 
 

 
 
 
Quelle: Gruppe 3, S. 132 - 137  



 

Projektidee Zweistrompark Andritz 
 

 
 
Quelle: Gruppe 4, S.125   



 

Soziale Vernetzung - Stadtteilarbeit 

 
 

 
 
Quelle: Gruppe 6, S. 96  



 

Vorteile von Bürger*innenbeteiligung 
 

 
 
Quelle: Gruppe 5, S. 152 

 
 
 
 


